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Was sind grenzsteine?

Es sind sichtbare Zeichen aus Stein, die 
Herrschafts-, Besitz- und Rechtsgrenzen 
in der Landschaft sichtbar machen. Frü-
her wurden Grenzen an Landschafts-
marken wie Flussläufen, Bäumen und 
Hangkanten festgemacht. Zunehmende 
Besiedelungsdichte erforderte eindeutige-
re Zeichen. Die ältesten erhaltenen Grenz-
steine im heutigen Baden-Württemberg 
reichen ins 15. Jahrhundert zurück. Ne-
ben Landes- und Herrschaftsgrenzen gab 
es Blut- und Hoch gerichts barkeitsgrenzen, 
Ge markungsgren zen, die davon abwei-
chenden Zehntgrenzen adeliger oder kirch-
licher Grund besitzer, Grenzen des Geleit-
schutzes und Jagdgrenzen, Weiderechte 
und Fischereirechte.28 

28 Landesamt für Denkmalpflege, Grenzsteine, 
erhaltenswerte Zeugnisse der Geschichte

Was ist ein untergänger?

Die Komission, die in den einzelnen Ge-
meinden für den Erhalt der Grenzsteine 
verantwortlich war, nannte man den Un-
tergang, das Einzelmitglied Untergänger, 
auch Schieder oder Steinsetzer. Die Be-
zeichnung Siebener, die schon früher ge-
braucht wurde, rührt von der Zahl der 
Mitglieder her, die die Untergangskomissi-
on seinerzeit hatte. Später begnügte man 
sich mit weniger Leuten.29 Ein Grenzgän-
ger hatte ein hohes Ansehen. Den hohen 
Anforderungen, die an die Untergänger 
gestellt wurden, entsprach auch ihre Stel-
lung in der Stadt, sie kamen gleich nach 
dem Bürgermeister … War in der Gemein-
de ein Mann, von dessen Fähigkeiten im 
Messen, Rechnen, Abteilen und derglei-
chen man sich etwas versprach, so konnte 

29 Prof. Karl E. Fuchs, Grenzsteine, S.11.

dessen Ausbildung, wie bereits geschehen, 
aus der Bürgermeisteramtskasse finanziert 
werden.30

eid des untergängers
Ir werden g[e]loben, darzuo ain leiblichen 
Aidt zuo gott dem allmechtigen schwören, 
das Ir uf bevelch des ambtmans oder Bur-
germaisters, mit Undergehen unnd mes-
ßen. Im feldt und sonnsten, nach euerm 
besten verstanndt unnd whis teilen und 
zuerkennen, keinem zum Vorteil oder 
Nachteil, sei er arm oder reich … Dannach 
gibt es noch viele Weisungen an den verei-
digten Untergänger bis hin zum Auftrag, 
Buch über die Grenzgänge zu führen: Nie-
mandem zu lieb noch zu leid, stets auf-
recht und redlich, nach des Untergang und 
Feldes Brauch und Recht sollt Ihr handeln, 
insbesondere in Euren Untergangs recht-

30 ebenda, S. 12

Abb. 29: Fleckenzeichen Z für Zaber-
feld

Abb. 30: Fleckenzeichen von Leon-
bronn ist das Hufeisen

Abb. 31: Fleckenzeichen MB für Mi-
chelbach von 1814

Abb. 32: Landesgrenzstein zwi-
schen Württemberg (W) und Baden 
von Ochsenburg (Nr. 69)
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mitarbeitern, sondern es steckt auch 
großes ehrenamtliches Engagement von 
Handwerkern, jungen Leuten und Wer-
ner Wütherich drin. Das benötigte Ma-
terial wurde von der Gemeinde bezahlt.
1995 war eine weitere Renovierung not-
wendig geworden, da die Hütte und 
Grillstelle mutwillig zerstört worden wa-
ren. Hier hatte sich der MFC Burgbronn 
unter der Leitung von Werner Wüthe-
rich60 maßgeblich eingebracht, um die 
verursachten Schäden zu reparieren. 

60 Amtsblatt Zaberfeld 1995, 38. Woche

ingrids Backhäusle auf dem 
riesenhof
Dieses Backhäusle befindet sich im Privat-
besitz auf dem Riesenhof und wird hin und 
wieder zu besonderen Anlässen angeheizt. 
Eine gemütliche Atmosphäre lädt ein, das 
schöne Ambiente zu genießen. Ein weite-
res sehenswertes privates Backhäuschen 
steht schräg gegenüber. Es wurde etwa 
1980 von Willi Zölch erbaut.

Weinberghüterhäuschen 
und Feldschützenhütten
Diese kleinen Häuschen in der Flur oder in 
der Nähe der Weinberge werden Wein-
berghüterhäuschen auch Weinbergschüt-
zenhäuschen genannt.

Diebstahl und Verwüstung gab es auch 
in den Weinbergen. Ganz klar, wer bei un-
wirtlichem Wetter und niedrigen Tempera-
turen im Wengert schafft, wer das Jahr 
durch immer wieder die steilen Stäffele hi-
naufsteigt und nach dem Rechten sieht, 
wer viel Arbeit und Zeit in seinen Weinberg 
investiert, will auch etwas davon haben. 
Diebe, tierische wie menschliche, sind da 
unerwünscht.61 Der Wengertschütz hatte 
diese Aufgabe während dem Spätsommer 
und Herbst zu übernehmen. In den unten 
abgebildeten Unterständen war es üblich, 
dass sich die Eigentümer der umliegenden 
Weinberge beim Schutz der Trauben ab-
wechselten. Mit der Rätsche mussten die 
hungrigen Stare vertrieben und die Wild-
schweine vom Fressen der Ernte abgehal-
ten werden. Weinbergschützen lebten un-
ter Umständen gefährlich. Sie mussten im 
Weinberg übernachten (meist auf Strohsä-
cken) und die Ernte vor menschlichen, 
auch rabiaten Dieben verteidigen. Nicht 
selten kam es dabei zu Verletzungen, die 
manchmal sogar zum Tod führten.62 Die 
Nische in der Wand diente dem Abstellen 
des Vespers und der Petroleumlampe, die 
meist die ganze Nacht über brannte.

61 Dieter Kapff und Reinhard Wolf, Kleindenk-
male in Baden Württemberg

62 Nähe Gartenhäuschen Zaberfeld an Straße 
L 1103 Richtung Leonbronn; 1855. Der Täter 
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus verur-
teilt (siehe auch Artikel gefährlicher Arbeits-
platz, S. 47).

Abb. 60: Backhaus auf dem Riesenhof, Bild 2013



55

grabplatten und 
epitaphien

Ein Epitaph kann e ine Grabschrift sein 
oder eine Gedenktafel mit Inschrift für 
einen Verstorbenen.89

epitaphien in der 
Mauritiuskirche Zaberfeld

epi taph des Veit von Sternenfels 
(1520–1571)90 
MORTE LVIS POENAM VICTOR
[durch den Tod wendest du die Strafe 
als Sieger ab],
SED CHRISTE RESURGENS
[aber, Christus, als Auferstehender]
DAS VITAM MVNDO
[gibst du Leben der Welt]
IVSTITIAMQUE NOVAM.
[und neue Gerechtigkeit.]

ALS MAN ZÄLT 1571 AVF MITWOCH ZVO
ABENTZS ZWISCHEN ZEHEN VND ELFF
VR DEN ELFTEN TAG IVLY VERSCHID DER
EDEL VND VEST VEIT VON STERNNFELS
SEINES ALLTERS FINFZIG IAR DER SELEN
DER ALLMECHTIG GOT GNEDIG SEY

DEI MISERERE MEI O FILI [Oh Gottes Sohn, 
erbarme dich mein].91

89 Das Fremdwörterbuch, Duden 5
90 Kirche Zaberfeld, Schiff innen Südwand
91 Übersetzung des lat. Textes, Dr. O. Kies

Oben: Christus steht vor (s)einem offenen 
leeren steinernen Sarkophag symbolisch 
für die Auferstehung, den Sieg über den 
Tod.

Mitte: Die Schrift ist die römische 
Capi talis; links ist das Sternenfelser 
Wappen, rechts das derer von 
Menßingen.

In der Sekundärliteratur heißt 
es häufig, dass Veit von Sternen-
fels (†1571), in Zaberfeld 1550 
den ersten evangelischen Pfarrer 
eingesetzt hat. Diese Grabplatte 
wird Leonhard Baumhauer zuge-
schrieben.92 Edel und Vest ist sei-
ne Amtsbezeichnung. Veit sein 
Vorname. Veit war ein Heiliger, 
der in der katholischen Kirche 
verehrt wurde.

92 Historische Kirchen im Zabergäu, 
Heinz Rall, 2003

Abb. 92: Epitaph des Veit von Sternen-
fels, Kirche Zaberfeld


